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Sie ist wieder da, die neue ,,SF.INtr'$".
Diesmal erscheint die Nr. 105 5/2000.
Wiedpr beinhaltet sie viele Informa-
tionen und reighlich Wissenswertes aus
der großen Sportfteundefamilie.
Einen nicht unwesentlichen Teil dieser
Ausgrbe uüseres Sportfreunde-Vereins-
magazins nimmt die Mitgliederver-
samrnlung ein, die am 77. Marz 2O0A
stattfand.
Die Mitgliederversammlung ist ja be-
kanntlich die hophste Instanz unseres
Vereins. Doch so viel vorweg: Großen
Anklang fand sie auch in diesem Jatrr
nicht.

Die 
',SF-INFO.', 

ist die offizielle Ver-
einszeitschrift der Sportfreunde Borken,
sie emcheint alle acht Wochen und wird
allen unseren Vereinsmitgliedern (eine
Ausgabe ftir Mitglieder, die in einem
Haushalt leben) kostenlos zugestellt.
Ein Teil wird durch Boten verteilt, ein
Teil erfolgt per Postzustellung.
Damit die Zeitschrift za einem
lebendigen Instrument in unsertsm

Verein wird, sehen wir es sehr gorn,
wenn uns€r€ Mitgtieder uns Informa-
äonen aus ihren Abteilungen oder
Gruppen zukommen lassen. Somit er-
halten alle Mitglieder einen umfas-
senden Einblick in die vielfiiltigen Alti-
vftäten, die die Sportfreunde zu bieten
haben.

Vielleicht schließen sich ja den
Gruppsn dadwch Gleichgesinnte an.

Allen unseren L,eseft wrinschen wlr
einen super Fri.ihling und viel Muße und
$paß bei der Lektüre der,,Str'-INFO#.
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Vielen Dsnk
sagen wir allen Inserenten und
hofferr, daüs un$ere Mitglieder
sie bei ihren Knufe*tscheidun-

Nächster Redaktionsschluss:
15. Juni 2000

fru ern 17.März hatten alle lr4itglieder der Sportfreunde Gelegenheit, sich auf
der Mitgliederuersammlung über die Geschicke im Verein zu informieren. Doch
wie schon in den letztert Jahren, so war auch in diesem die Resonanz auf die

( Versammlung eher dürftig. Insgesamt waren lediglich 36 Mitgtieder erschienen' Dabei hatte es doch im leteten Jahr so viel Gelegenheit rur Diskussion gegeben.

Maa denke nur an das leidige Therna Fusionl
Doch alles das schien auf dieser Versammlung der Vergangenhelt arzugehören,
jedenfalls kam es nur kurz zur Sprache"

Der 1, Vorsitzende, Erwin Sachse, eröffnete die Versammlung und stieg sofort in
seinen Rechenschaftsbericht ein. Danach haben die Sportfreunde dnrzeit 1175

Mitglieder, Sachse nannte das eine stolze Zahl, bemerkte aber gleichzeitig, dass

sich die Mitgliedcrzahl im letzten Jahr nicht bewegt habe. Da müssten die

Sportfreunde offensiver werden. Die Mitgliederzahl teilt sich wie folgt auf:

Breitensport 557, Fußball 498, Tennis 107, Radsport 51, Bowlirtg 14 (Die
Summe weist eine höhere Zahl aul da einaelne Mitglieder in zwei Abteilungen
gemeldet sind). ,,Die Treue zum Verein", so der 1. Vorsitzende, ,,ist ein

wesentliches Segment zlr Steigerung unssrer Mitgliederzahlen in den

Abteilungen."' Und er schloss: ,,Unser Ziet filr dieses Jak lautet: Alsbald das

l.200.Mitgliedbegrüßg::::::::::::::::nzukönnen."

(, seinen Vorstandsrnitgliedern fi.ir die geleistete Arbeit. Es sei nicht immer leicht
gewe$en, den Verein im letzten Jahr zu leiten, denn die Innovation, für die nun

einmal der Vorstand verantwortlich ist urd der man sich auch nicht verschließen

wolle, müsse weiter vorangetrieben werden.

Auch Bedauerliches hatte der Vorsitzende zu berichten. So tat er der

Versarnmlung Lund, dass die Bowlingabteilung seit Anfang Februar aufgelöst

sei. Wie Peter Stoffers in seinem anschließenden Rechenschaftsbericht mitteilte"

habe sich die Bowlingabteilung mit großen Personalsorgen bis zum

Auflösungstag über die Runden schlagen mussen. Durch berufliche Tätigkeiten,
durch Krankheit und Schwangerschaft seien nicht zu schließende Lrlcken

entstanden, sodass man sich ru diesem Schritt entschlossen habe. Er selbst

bedauerte das außerordentlich, gerade weil man so hofthungsvoll in die neue

Saison eingestiegen sei und mit anfänglichen Siegen fur Optlmismus bei den

Mitgliedern gesorgt habe.

Die Redaktion

ffi.*j" anu diü
Im Übrigen erwähnte er die gute Zusammenarbeit im Vor*tand und danLte
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Thomas Kutsch (Foto) korurte dagegen in setnem

Bericht aus der Breitensportabteilung besonders das

Positive in den Mittelpunkt der Betrachtungen setzen.

(Die ,,SF-INFO" berichtete in ihrer letzten Ausgabe

ausführlich darüber). Besonders erfreulich naxnte er

die angedachten Neugründungen von Gnippen
innerhalb der Abteilung Breitensport. So seien ein

Lauftreff und eine Gruppe für Diabetiker unter der

qualifizierten Leitung von Norbert Sühling zu

erwarten. Des weiteren werde die schon des öfteren

erwähnte Gruppe Inline-skating verwirklicht und nicht zuletztwolle man mit einer

Gruppe Fnpp-Hopp für weitere Bewegung im Breitenspoft sorgen. Ausdrücklich
erwähnte der Abteilungsvorsitzende, dass auch in diesem Jahr wieder viele
Sportlerinnen und Sportler Anstrengungen für das Sportabzeichen unternähmen.

Denen die es im letzten Jahr trotz größter Anstrengung nicht geschaffi hätten"

machte er humorvoll Mut: ,,Vielleicht klappt es ja noch in diesem Jahrtausend."

Der Abteilungsleiter Fußball, Eeiner flüIsmann, bedauerte die derzeitige

Situation der 1. Mannschaft. Gleichzeitig hob er lobend die Fairness der 3.

Mannschaft hervor, die im letzten Jalr keinen Platzverweis erhalten habe.

Ebenso erwähnte er positiv die große Anzahl unserer Schiedsrichter. (Aus-

führlicher Bericht an anderer Stelle in diesem Heft). In Vertretung von Heinz

Schimmach dem Abteilungsleiter der Abteiiung Radsport verlas Erwin Sachse

den Jahresbericht. Auf der leteten Versarnmlung sei Werner Höing als neuer

Kassierer dieser Gruppe gewählt worden.
Besonders stolz war Heinz Schimmack über die große Resonane und den schönen

Erfolg des Radrennens ,,Rund in Borken"" Dabei sprach er den Organisatoren

Mtrc und Jürgen Homburg sowie allen Helfern ein großes Lob aus. Auch in
diesem Jaln wird wieder ein Rundrennen in Borkens Innenstadt stattfinden. AIs

voraussichtlichen Termin nannte Heinz Schimmack den 12. Aug*st 2000. Wieder

dabei ist das immer beliebte Einlagerennen firr Kinder.

Wer mehr über Trainingszeiten und Ver$ammlungen der Radsportler erfahren

möchte, kann sich durch den Aushang im Kasten am Parkplatz der Gaststätte

Döringbach informieren.
Das abgelaufene Tennisjahr bezeichsete Ableilungsleiter Winfried Büning als ein

,,normales Jahr".



SCHONER SCHTNKTN

OMI

Wir beraten Sie gern!

Ueilobung, Hochzeit,

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten für Sie:

Hochzeits- u, Uerlobungstische

DOMINO Präsente '46325 Borken .Walienstr. 6 .s 02861/64888

Er lobte besonders das Engagement vor Edith Gu-
del und Peter Wieging irn Lrgendbereich und
bezeiclmete die Gesamtentwickiung im Jugend-
bereich als äußerst erfreulich. Ebenso hob er die Lei-
tung von Willi Nallentrerg und Dieler Rößing bei
dpr Erstellung des Tribünendaches hervor. Spor-tlich,
so lautete sein Credo, sei die Akzentsetzung im
Breitensport wichtig. Kritisch merlite Winfried
Büning (Foto) ar1 dass sich bei den Meisterschaften

immer ,,Späher" herumtrieben, die auf der Suche nach guten Spielern seien und
diese dann für sich zu vereinnahmen versuchten.
Der anschließende Bericht des Kassierers lilerner Tegelkamp brachte ein
urnfangreiches Zahlenwerk zum Vorschein. Da die Kasse mit einem leichten Plus
schloss, gab es für die Anwesenden eine Runde aus der Vereinskasse. Die
Kassenpnifer Clemens Mayl*nd und Ulrich Kastner hatten die Kasse gepruft
und keine Ungereimtheiten festgestellt, sodass der Entlastung keine Hindernisse
im Wege standen.

Ehrenpräsident Josef Schellerhsff leitete anschließend die anstehende Wahl des 1.

Vorsitzenden. Bevor es jedoch so weit war, ging er scharf mit den vorschnellen
Kritikern gegen die Fusion mit dem TuS Borken ins Gericht. ,,Besonders über der
Arr und Weise, rnit der einige Mitglieder aus der Fußballabteilung den Vorstand
arrgeg&ilgen sind, bin ich sehr erbo$t", nahm Schellerhoff kein Blatt vor dem
Mund. ,,So geht man nicht mit einem gut arbeitenden Vorstand urnl", schob er
nach.
Die Wahlen ergaben folgendes Ergebrtis:
Wiederwahl des 1. Vorsitzenden Erwin Sachse
Wiederwahl des 2. Geschäftsffihrers r#infried Grömping
Wiederwahl des Sozialwarles Erwin Plastrotmann.
Nach dem Wahlzeremoniell ehrte der 1. Vorsitzende die langjährigen Mitglieder.
Fiir 2ü-jährige Treue erhielten eine Ehrennadel mit Urkunde: 'Werner Brun,
Manfred Beckmann, Thomas Bußkiinning, Rolf'Könlg, Ilirk Spiftka, tudger
Strauch, Hans-Georg Thrwes, Ingrid Embacher" Christian tsoldrick und
Klaus Lahann erhielten die Ehrcnnadel in Silber.
Für l0iähdge Mitgliedschaft und als Fu*ktionsträger wurden geehrt: Thomas
Kutsch, Edlth Gudel, ürwin Plastrotmann, Manfred Hellenkamp, Bernhard
Jansen, Clemens Kreyerhoffo Dietrnar Straueh, Martln Wessing
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Abteilungsleiter Heiner Hülsmann im Amt bestätigt
(ft) Ein wenig enttäuscht von dem Besuch der Fußballerversammlung waf, er

schon, der Abteilungsleiter Heiner Hülsmann. Denn von den gemeldeten 236

Mitgliedern, die sich in sieben Seinorenrnannschaften (eingeschiossen zwei
Damenmarulschaften) tummeln, waren lediglich 33 erschienen.

Dabei hatte sich der Vorstand sehr viel Mühe
gegeben, diese Versammlung vorzubereiten.
Zu Beginn seines Rechenschaftsberichtes des

vergang€nen Jahres ging lleiner Hülsmann
auf die Situation der 1. Damenmannschaft ein.
Diese habe, so berichtete er, das ängestrebte

Saisonziel, den Klassetrerhalt sportlich zwar
nicht erreicht, hattejedoch das Gluck, in dieser

Liga weiterhin spielen zu dürfen" weil sich eine andere Mannschaft vom
Spielbetrieb zunickgezogen habe. kn Momeff stünde das Team allerdings auch

auf noch keinem sicheren Platz. Mt den derzeitigen Spielerinnen könne der
Abstieg jedoch vermieden werden. Die Trainerfrage llir die kommende Saison sei

aber noch nicht geklärt. Hier rnüsse ein Gespräch stattfinden. In der 2.

Damenmannschaft führt Ännette Derksen das Kornmando, Diese Mannschaft hat

im leteten Jahr einen Mittelfeldplatz erreicht. Dass der Zusammenhalt in der
Mannschaft stimme, sieht man daran, dass sie sich des Öfteren im Clubheim vor
den Spielen zum Frühstück treffen. Außerdem veranstalteten sie im Januar ein
Fußball-Turnier mit 10 Mannschafteu. Auch in der nächsten Saison wird Annette
Derksen die Mannschaft betreuen.
Die dritte Seniorenmannschaft ereichls im letzten Jahl einen g$ten

Mittelfeldplatz. ZumAbschluss der Saison machte sie eine Fahrt mch Ameland.
Lobende Worte fand der Abteilungsleiter fir die Arbeit von Christian Boldrielq
der diese Mannschaft seit fünf Jaken betreut. Ebenfalls iobte er das faire
Verhalten des Teams, das in der letzten Saison keine ,,rote" Karte erhalten habe.

Auch Christian Boldrick macht in der nächstdn Saison weiter. In der zweiten
Seniorenmannschaft lief es in der letzten Saison nicht so wie erhofft. Das Iag u.a.

dararl dass der Trainer immer wieder Spieler für die 1. Mannschaft abstellen

(



München, Leverkus€r,
Hertha BSC und der
H eimaorteil der Prov inzial.
Die Bundesliga zeigt es immer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 12. Mann Nicht
zrtletzt ihren Zrschauern verdankt so manche Fußball-
mannschaft wertvolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garantiert Ihnen die
Provinzial: den persönlichen Service unserer Geschäfts-
stellen vor Ort. Wenn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiel. \X/ir sind, jederzeir fur Sie da - ziügig,
unkornpl fziet und mit individuellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wirJahr fürJahr in der Spitzengruppe
- mit starken Feidvorteilen durch günstige Beiträge.
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musst€. Dieter fmmel, der liinf Jahro diese Mannschaft trainiertg übergibt am
Ende dieser Saison das Zepter an Jürgen ,rßrartze'a Bülten, da er in seinem Beruf
stark bean*prucht ist und auchZeit für die Familie haben möchte.
Auf ein erfolgreiches Jahr blick die l. Mannschaft zunick. Besonders hob Heiner
Hälsmann noch einmal den Außtieg mit der großartigen Aufstiegsfeier und dem
Autocorso durch die $tadt hervor. ,,Ich glaube", sagte Heiner Hülsmann, ,,dass
atle Beteiligten diesen Tag nicht so schnell v€rgesseft werden." Allerdings
erinnerte er auch an die angespannte derzeitige Situation. Diese sehe nicht so rosig
aus. Er machte das an der unglücklichen Vorbereitung fest. Ebenfalls bemerkle der
Abteilungsleiter, dass uach dem Spiel gegen TuS Borken nicht mehr viel los wal
und die nächsfen Spiele allesamt verloren gingen. Derzeit steht die Mannschaft auf
dem vorletzten Tabellenplafz. Ielzt sind Trainer und Mamscha& gefordert, den
Karren noch aus dem Dreck zu ziehen.
Am Ende der Saison vedässt Ronald Dams nach vier Jahren die Sportfreunde.
Sein Nachfolger wird Heinz-Burkhard Lochmann" der schon vor einigen Jahren
Trainer der Sportfreunde war (s. letzte Ausgabe der rrsf,'-INF'O#).
Besonders bedankte sich Heiner Eülsmann ansctrließend bei den acht
Schiedsrichtern in den Reihen der Sportfreunde. Sonntag flir Sonntag unterstützen
diese die Al'tiviraten der Spo*freunde,
Bedauerlich war für den Abteilungsvorstand der Besuch der Weihnaclrtsfeier.
Alles war gut vorbereiteä, die Resonanzblieb jedoch aus. Möglicherweise lag es ja
an den Niederlagen der l. und 2. Mannschaft an dem Wochenende, doch auch die
Mitglieder der anderen Mannschaflen glänzten weitgehend durch Abwesenheit. In
diesem Zusammenhang sprach der Vcrstand den Sponsoren des Abends, Hans
Naßmacher, Erwin Büscher, Josef Srhellerhoff, Autohaus Uhlenhrock und
dem Borkener Fernsehdienst seinen herzlichen Dank fi}r die finanaielle
Unterstützung aus.

Dank gesagt wurde auch Michael $ehiebort und Robert Michacz, die einen
Fernseher und einen Receiver mit Satellitenschüssel stifteten, nachdem die alten
Geräte bei einem Einbruch entwendet worden warsn,
Die anschließenden Wahlen brachten folgendes Ergebnis:
Abteilungsleiter: Heiner Ifülsmann
2.Geschäftsfrihrer: IlansJürgenRave
Schiedsrichterobmann. Heiner Triphaus
Die Versamrnlung schloss mit dem Singen des Vereinsliedes

Außerdem beeindrucken
wir durch hohe
Überschußbe teili gungen
in der Lebensversicherung.
überzeugen Sie sich seiber
von den Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelle ist
in Ihrer Nähe.

Erwin Plastrotmann
W ibecke 1 0, 46325 Borken
a 02861/3515 u.41 58
Fax O2A61 /62962
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Die Versicherung der ä SParkassen
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Versammlung hätte mehr Reson*nz verdient( versammlung rlaüe menr l(eson&nz verür€nr
\ (ft) Gut vorbereitet waren Josef Böing, Spielplan, der in seinen vorgesehenen

Horst Beckmann, Norbert Schtott- 25 Begegnungen einige spannende

bam und Ulrich K*stner, als sie sich Vergleiche verspricht, das Eishockey-
der Versammlung der Ait-Herren- spiel am 24.l*4ärz in der Eislaufhalle in
FußballerEndeFebruarstellten. 

@&s*/*w
Doch die Resona!2, die diese ver- fithOfie}l in DOnnn
sammlung erfu hr; war eher bescheiden. *@/w,&/&@/@/s/&&Mw*/#/*
Knapp 30 Miglieder wsren erschienen. Dorsten, bei dem sich die AH-Spieler
Das waren viel weniger als in den auf ungewohntes Geläuf begeben. Im-

J.A5**,#J,*9L**n*nu.u,*-******,nn***-'-^,-* merhin meldeten sich an diesent Abend

)*ßti{s:Y:i,l:ß::x$fr.il:'i:#l$T#hq*{::ä
,,Sag mir, wo die Jungs sind! Wo sind Kleinfeldturnier der AH, das in diesem

sie geblieben?" waren dann auch die Jahr * so das Ergebnis nach lär:gerer

wichtigsten Fragen, die sich an diesem Diskussion - ausfallen muss. Zu dicht
Abend stellten. Offensichtlich ist das gedrtingt ist der Terminplan. Zu der

Interesse an dieser Mannschaft nicht Zeit, zu der es bisher stattgefunden hat,

mehr so vorhanden wie in den letzten werden alle Plätze in Borken tiberholt.
Jahren. Möglicherweise muss man neue Am letzten Ferienwochenende sind

Wege gehen, um die pctenziellen unsere AH außerdem Ausrichter der
Kandidaten anzusprechen und z& Stadtmeisterschaft, sodass auch dieser

motiviererq sich dieser Mannschaft Termin nicht zur Verfügung steht. Sehr

anzuschließen. Dabei haben sich die bedauerlich ist also" dass Organisator

Yerantwortlichen darum bemüht, ein Hermann Deppe den Vereinen, die

wirkiich interessantes Programm fiir bisher ihre Zusage gegeben hatten

das laufende Jahr auf die Beine absagen muss.

zustellen" (s. dazu das Programm der Aufgrund der günstigen Kassenlage

Al[ das in der letzten Ausgabe der wurde besthlossen" im Anschluss an die

,,SF-INFO* erschien.) Versammlung die Anwesenden zum
Besonders zur Sprache kam neben dem Freibier einzuladen.

t
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Sport- und Freizeit-Genter Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken . I02861/61991

{F inen voil besetzrien Bus steuene

f,r.Cl"**nu tulayland Ende März-ts;P;tn,ung 
Dorsten. Voll besetn

war das Gefahrt mit AH-Spielem der
Sportfreunde nebst zahlreichem Anhang.
Doch es ging nicht zu einem Fußball-
spiel, wie man denken könnte. Nein -
Organisationstalent Josef Boing hatte ftir
diesen Freitag die Eishalle in Dorsten
angemietet, Eishockey st*nd auf dem
Spielplan. Die beiden Mannschaften, die
sich dort gegenüber standen, waren die

,rHaspel-Rowdies*' und die ,rPiets-
Eisbilren".
Um es vorweg zv
Teilnehmer, ob mitge-
reiste Zuschauer oder
Aktive, genossen diese
tolle ldee und gelun*
gene Veranstaltung.
Hallensprecher Alfous
Hünting hatte wieder
launige Kommentare
auf Lager, sodass der
Abend auch von dieser
Seite her sehr kurz-
weilig war
Bei entsprechender
musikalischer Unter-

sagen: Alle

Schwierigkeiten dagegen hatten die
meisten anderen Spieler vor allem mit
dem sicheren Stand auf dem glatten
Geläuf. Fins Bisaufbereitung in den
Drittel-Pausen war nicht notwendig, da
die Spieler selbst bei Stürzen fiir die
Glätlung des Eises sorgten. Die
Zuschauer an der Bande wie Klaus
Queckenstedto Heiner Hülsmanno
Bernd Jansen und Co. hatten ihre hel-
Ie Freude an den ungewollten Pirou-
retten von Dieter fmmel und Thomns
Benning oder den Gesdßlandungen
von Harald Jahn und Manfred
Beckmann. Paul Heßling zeigte sich

(

(

malung wurden die einzelnen Cracks
vorgestellt. Anschließend wurden die Na-
tionalhymnen von Griechenland (Piets-

6 Eisbären spielten unter griechischer Flag-\ ge) uhd Deulschland gespielt Referee
Werner D*hlhaus und seine beiden
Linesrnen ,,Br&tzett Bülten und

",Banüo'o 
Busch leiteten obne Probleme

die sehr iüteres$ante Partie. Oftmals
wurde Kontakt mit dem Eis oder mit der
Bande aufgenommen. Überragend war
Berthold Skowasch, der schier mit dem
Schläger und seinen Kufen verwachsen
schien. Er war auch der beste Torschütze
und wurde zu Recht als der beste Spieler
der,,Piets-Eisbären" gekürt.

pr[T5
Et$rÄnrx

GIWINNEN
EI'HOCKEY-

,vtAT(H

als ein besorgter
Helfer und wollte
gar einen Zentner
Streusale anr Ver-
fiigung stellen, um
die glatte Fläche

abzustumpfen.
Pech hatte schon
vor den Änstoß'
hulli Paul Gabriel,
der es versäumt
hatte, seine eige-
nen Schlittschuhe

nachzuschleifen.
So stand er zunächst etwas hilflos auf
dem Eis, konnte jedoch nach der Aus-
leihe anderer Schuhe sein ganzes Kön-
nen zeigen.
Natürlich wr.:rde alles im Film fest-
gehalten. Keine Szene entging den
Kameramännern Josef Böing und
Hartmut Sehlüter. Und so wundeft es

weiter nicht, dass im 4. Drittel, das im
Vereinslokal,,Zum Haspel" stattfand,
eine ausführliche Anal5,se des Wett-
kampfes erfolgte.
Patron Piet ließ es sich nicht nehmerq
als Gewinner des Vergleiches einen
kleinen Imbiss zu reichen. In einer
bemitleidenswerten Position war auf
der anderen Seite Namensgeber der

14



f-l6Of'flAL8 c$ik
ahauser str. 108
02861/605099

mühlenstr. 53
02861 167648

hl.-geist-str. 20
02861/5535

...immer einen blick voraus...
www. haarhaus-opti k. de

,,PI ET5-T Tf BAREN"
9ETZTCN $ICH

GEGEN ,,HA'PEL-
ROWDIE'" DURCH

(Fortsetzung
,,HaspelRowdies"o Bernhard Schroer,
der aaerkennen musste, dass seine

Mannschaft in diesem Wettkampf
unterlegen war.

, Eazit: Wieder einmal zeigte sictr" dass
{ ,iGf,,El*e" Böing in Sachen ldeen {iir

Veranstaltung der Alt-Herren*Mann-
schaften unschlagbar ist. Wieder einmal
zeigte sich, dass die Alt-Herren-Mit-
glieder immer bereit sind, auf ,rElsesu'
Ideen einzugehen. Wieder einmal zeigte
sich, dass die Fußballer sich auch auf
anderen Plätzen zu b€haüptgft wissen.
Fest steht, dass diese Veranstaltung viel
zum Zusammenhalt der Gruppe beige-
tragen hat und so schneli nicht lergessen
rvird. Dazu gehört auch, dass die
Mannschaften, abgesehen von kleineren
Blessuren, von Verletzungen verschont
geblieben sind, obwohl manchmal
spektakuläre Body-Checks cinen ande-
ren Äusgang hiitten erwarten lassen

können.

Die Mannsqhaften:.
( Piets-Eisbären": Berthold Skowascho* DTf----EiG-bur"h, Manfred

Beckrnann, Horst Beckmatrno Harnld
Jahno Uli Stegger, Michael Schiebort'
Klnus Innig

',Hasuel-Rowdi€soo: 
Heiner Triphaus'

' Illrich KAstner, Peter Schwartke'
Josef Böing, Dietor Gudel, Bernd
Roberingo Friedhelm Triphaus, Paul
Gabrielo Kalle Blanke, I)ieter fmmel
E+dereebgis: 1 1:5 (.,Piets-Eisbären")

Durclr,fiihnng: BöHriGlobal Viedeo-
Entertainment

-ft-

.., Peter Srhwart:
!9, der die Zacken
seiner Sohlittschu-
he abgeschliffen
hatte. So, glaubte

er, würde er nicht
so oft im Eis
hängen bleiben,

Und.
dann

war d.a

noch..-

... Eeiner TrinhagE, der nur irn ersten

Drittel mitspielte, weil seine Knie ihm den

Dienst versägten.

... Klaus Innig der ewischenzeitlich
glaubte auf dem F'ußballplatz z* sfehen,

da er immer wieder versuchte, mehr den
Puck mit dem Fuß als mit dem Schläger
zu spielen.

... Dirk Rodenhuqch, der einen so satten

Schuss aufs Tor setztg dass seinem Ge-
genüber der Schläger zerbrach.

.., Brrnd Arira, der sagte: ,,Bei einer
Pattkesfahrt ist Banno Busch der An-
sprechpartner, nach einem Eishockeyspiel
Uli Geuking."

... der Hallenwa4, der jedem Spieter ei-
nen kleinen Eishockey-Schläger als An-
denken mit nach Hause gab.

... Dieter GudeL.der nooh am Montag
Abend über Rückenschmerzen nach
seinem Einsatz klagte

.,. Manf{$4 Bechmann, der sich bei ei-
nem Zusammenstoß mit flli Kastner, so

wie er behauptet, ,,mindestens drei
Rippen" gerochen hatte,

So,l$t Seqkmann, der mit einer
Gesichtsmaske und Schienbeinschonern
vorschrift smäßig ausgerüstet war.

-ft-
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fJi
(ft) Vier Jahre lang war Ronald Dams
Trainer der Sportfreunde Borken- In der
Saison 199611997 kam er zu den BIau-
Weißen. Eigentlich hatte er schon in
Ahaus untersckieben, sich jedoch noch
ein Hinterlrirchen offen

Durch den Weggang von Reinhold
Bißlich war Eile geboten und durch die
Bekanntschaft mit Ilieter Immel aus

Südlohner Zeiten, als Ronald dort in der
Verbandsliga gespielt hatte, gelang es,

lern stets wo, es lang geht. Auch die
Zuschauer hatten ihre helle Freude an
Rolands Zweikampfuerhalten. Doch
nicht nur auf dem Platz sondern auch
nach dem Spiel war Ronald D*ms ein
Vorbild. Immer war €r ansprechbar und
gern auskunftsbereit. Bei Festlichkeiten
fehlte er nie und hatte mit seinen

,,Jongens" immer viel Spaß. Besonders
sein trockener Humor im Gespräch und
seine hintergründigen Bemerkungen
machten die Unterhaltung mit ihm sehr

angenehm. Begleitet wurde er stets von
seiner Frau Gea, die sich genauso wie
Ronald selbst bei den Sporffreunden

(

HANSEJTENNIS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 2l A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 02861/63888

(

Ronald Dams und
Ronald &n uilseren Club zu binden. Die
Sportfreunde waren froh, einen so
kompetenten Spielertrainer zu bekom-
men. Immerhin war Rqnald Dams ja
nicht irgendeiner. Mit fünf Jahren schon
hatte er angefangen mit dem Fußball

spielen. 1,5 Jahre war er in Holland bei
SC Heracles 74 llalbproü. Das ist ver-
gleichbar mit unserer zweiten Bundes-
liga. Sei den Sportfreunden haX Roncld
einiges bewegl. Durch seine Fußball-
erfatrung wurden viele junge Spieler an

die Gesetzmäßigkeiten im Fußball heran
gefi:hrt, so dass sie sich im Zweikampf-
verhalten besser durchsetzen konnten.
Ronald ging immer mit gutem Beispiel
voran und zeigte sowohl seinen
Mitspielern als auch seinen Gegenspie-

seine Frau Gea
sehr wohl fühlre. Dabei konnten sie

immer auf eine gute Kameradschaft
bauen. Seinen größten Erfolg mit den
Sportfreunden fbierte Ronald Dams
beim Aufstieg in die Bezirksliga im
letzten Jafu^ Dass es in diesem Jahr
nicht so gut liel hat sicherlich viele
Grunde und wohl niemand bedauert
die beschwerliche derzeitige Situation
so sehr, wie Ronald selbst. Wir
wünschen Ronald und seiner Frau

Gea" dass sie in einem neuen Verein
wieder neue Freunde gewinnen. Und
fest steht, dass sie bei den
Sportfreunden irnmer gern gesehen

sind. Sie haben Eckpunkte bei den
Fußballern gesetzt, die nicht so schnell
vergessen werden.

HARTCI.II( BEDANICT
tN TOT ZIENS!!!
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Meine Anschrift

Name:

Adressenänderung

hat sich gecindert:

Vorname:

bisherige Anschrift:

(SrraJ3e, PLZ, Ott)

Neue Anschrift:

(Strat3e, PLZ, Ort)

( Jr
il

ohafines hatte gsnz schlechl
geschlafen und der Morgen lwm
dennach viel zu fr{ih. An diesem

Freilag sollte die Jah'esh*upt-
versammltng stattfinden. Die Jshres-
hauptversatnmhmg seines Vereins, dBr
Sportfi'eunde Borken. ,,Was das wohl
geben wird auf der Versammlung?",
hctte,Johannes kein gutes Gefühl. Zu viel
war in den letzten Monaten passiert, zu
viele Missstimmwtgen hstte es gegeben.
Das bezog sich zwar lwupßrichlich ru$
den Fafiball, aber er hatte aueh schon
von Nicht-FuSballern g+hört, dass man
wegen der Fustonsgesprdche und der da-
raul einselzenderu Kritik sehr irritiert sei.
Im Laule dar Zeit hatte sich alles wieder
einigennafien geregeh, ober auf der
Jahreshauptversammlurug konnte ja ulle s
wieder noch einmal aufgekocht werden.
Um 20.30 LIhr war die l/ersammlung
angesetzt, aber Jahawtes vt$f natUrlich
fiberyfinkilich. Sehon um 19.45 Uhr war
er da, weil er siclt einen Platz ergatterft
wollte. Er war der
Errte im Saal des
Yerefuslokales. Nach
einer Viertelstunde
erkandigte er sieh
beim Wirt, ob er ers-
tens ein Bier bekont-
mefl kötme und
zweitens, ob dewt
heute nicht die Mit-
gliederversammfung
der Sportfrezmde
statffinde. Der Wht
berahigte ihn, dsss es nach sehr früh sei.
Die Sportfreunde würden schon noch
kommen. Johannes wartets also weiter
undnahm die SF-INFO, die er immer bei
sich trag, zut l{and, am darin zu lesen.
Nach und nach kamen einige Sport*

fremde in kleinen Gruppen und geseilten
sich su Johannes. Gedonken'+uurden aus-
getauscht, kleine Witzchen gerissen, urxl

ZWEI IIIIAT

ZUsKTE

TOTIA/ITNES

ZASAMMEN,,,

Johcrrunes .freute xch, dass er nicht
mehr qllein war. Johünnes way eigsnt-
Iich entkin"scht über die geriruge Reso-
nanz, die diese l/ersamrnhmg erfuhr,
und als gevissenhafier Mensch suchte
er gleich nsch Gründen, die die lulit-
glieder abhielten, zu dieser |'eran-
staltung nt kammen. Eine schliß,cige
Antu'ort kawtte er jedoch nichtfinden^
Um V1ertel vor Neun eröffuete Erwin
die Gerueralversammlung. Er hieh
seinen Jallresberipht und bekam dnfür
Applaus. Die anschliefienden ßerichte
aus den qnderen Abteilungen waren
uuch sehr interessant. Schde, dochte
Johaflnes, dass die Bowlingabteilung
auJhört tmd er liefi soinen Gednnken sn
vergüngene Zeiten freien Inaf, a[s die
Abteilang so erfolgreich war und mit
Angelina Grömping, ßibi Bindemarm,
Maik Essink, dem deulschen L,Ieister,
wtd wie sie alle heifen, grofie Erfolge
gefeiert hane. Er erinnerte sich dnrcwt,
dass Norbert Piechot lhrn bei einem

LßS-Tumier
der Bowlingab-
teilung fur seü
nen Sieg eine
Kaffiemaschine
itbeneichte und
qn die vielen
Mannschaften,

die diese Abtei-
Iung einst im

Spielbetrieb
hatu. ,,Al[es
hat einmal ein

Ende", dachte er undv'urde durch den
Bericht des Küssierers wieder in die
Wirklichkeit zurückgentfen Werner
Tegelkamp hatte viele Zqhlen quf
Lagei, mit denen er die Vermmmlung
bombordierle. SchliefiItch schloss ar
sefurcn ßericht dsmit, dax er sagte, die
Kasse gebe eturc Rurde fiir die Atwe-
setden aus. Dcs war ein guter Satz!

(,
il

It
DRUCKEREI LAGE GMBH

Ein- und mehrfarbige Drucksachen
46325 Borken . Tel. 0286112486 . Fax 02861165278

DRucKffiffi#ryffi# GMBH
DTP-Satz Belichtungen Montagen
Farblaser-Kopien . Schwarzweiß-Kopien

46325 Borken . Telefon: 02861166444 .

- Nyloprint-Klischees
. Familiendrucksachen

Telefax: 02861/66445
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Fahrschule Mayland
I m Ki nocente r, 46325 Borken,

Telefon (02861) 4251

Nicht verzagen

22

Mayland lehrt

23

Lustig war dam, dass Apo Hünting
sagte, dass er sich.freute, ,,dass der l/or-
sland einen vofl unseren Mitglieds-
beitrcigen ausgibt. "
Äls Jupp Schellerhoff,
der zum Versamm-
hmgsleiter gewtihlt
wurde, die Wehl des l.
trrorsitzenden vot-
nahn, hatte der noch
ein paar passende or*
te bereit. Errt donkte
er dafür, class men ihn
gewdhlt hqbe, cloch

Kabine hrachten od* über eine
Wuschanlage fir Fufiballsclnthe. üiese
Dishtssionen wören sa wichtig, dass sie
mirdestens eine Stunde dauerten. Sa

ZWEI MfrT
2UCIffE

JOÜIANNES,,,
Fortsetzung

Iartge dnuerte ctn
diesem Freitag nur
die gerae Ver-
sammhmg. In 70
Minuten wür ndm-
lich alles geregelt
Darm ging es an
der Iheke weiter.
Da v'urde noch
einmal alles darch-

diskutiert^ Schon war dabei, dsss man
sish im Gespnch ndher ltam. tlnd clls
Johannes zwischendurch auf die {Jhr
guckte, ffaute er seinen Augen nicht. Es
war lange nach Mitternacht! ,,Jetzl aber
nach Hause!", dachte et und sehon
schtrang er sich aul sein blau-u.eifles
Fahrrad. 7-a Hrwse angekommen masste
er natürlieh seiner lieben Birgit noch erst
einmsl Bericht erstatterL Aach werm dzr
zwischendurph die Augen zufielen, Iiep es
sich Johannes nicht nehmen, von Arcftmg
bis Ende den Geschehensbtoufdes Abends
wieder m geben. Und wenn er dann dss
eine oder qndere dazu erfand, so liegt dtr,s
an seinem Enthusiasmus, mit dem er die
Geschicke de r Sportfreurcde vedolgt.

-fL
GeofeÜlg Rippenböqffi

f ,h habe mal wieder einmal
tt r versucht, eine,r Felgumsclnvung zu
muchen", berichtefe Udo Appermann
über eine turneri,sthe Übung, die ihm
nicht so recht gelungen war" ,,Zuerst ging
alles ganz gut. Beim ersten Mal hqtte ich
awiel Sclwung, do wollte iclt es noch
einmal versuchen, dach &mn hatte ich zu
wenig Schwang wd lsndete mit den
kurzen Rippen aufder Reckstange", hieh
er sich noch Tage spciter seine geprellten
Rtppen.

-ft-

(

drmn zuckte Johsnnes zus*mmen! Das
wür es also, was er ,so gefitlclttet hütte
im Vorfeld dieser Yersarnmlungl Jupp
Schellerhofffaltete die Jungs so richtig
zusammen. Nicht die wm Vorstand,
sondern die, die bei den Fusions-
gesprcichen so sclmell nach vorn ge-
prescht sind und die Gesprdche
scheitem liefien. Er war sa richtig sauer
ilber die Att und ffreise, wie der Tor-
stand wrgegangen w,orden war. Sicher
seien uuch im Yarstarud Fehler gemacht
utarderu, aber der T'orstand tnuss {le-
sysrriche führe, mit allen, daru ist er ja
schliel|lich da. Und clnnn sagte er noch,
dass der llotstand gtte Arbeit gelei,s-tet
habe und die Sportfreunde mit ihm gut
beraten seien. Und noclr einmal zuekte
Johannes zusamt ?en, ncimlich ails er sich
äber die mangel.nde Beteiligung aufreg-
te. ,,Ich bin sehr enttäuscht über die
Yielzahl der LVenigen, die hier sind",
rchimpfie Jupp.
Am Ende ging clie Versammlung doch
schne{l über die Bühne, Da haue .Io-
hannes ,schan ganz afldere Versatilm-
Iungen erlebt. Besonders ztnter dem
Punh ,,Verschiedenes" hatten sich
immer wieder hitzige W'artgefechte erge-
ben. Aleistenr ging es dabei um einen
verloren gegangenen BalI, über clen
Dreck, den die FuSballspieler in die



,,Nur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

A ^ 
Alexander Mels iun.

A:*;k-:*:lk;,,
Telefon 02861 /62282
Fax02861/66318

Raumgestaltung. Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau . Anstrich . Tapezierung

(,
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$porff üeunde ßorhen e, ll,

Hinladung

ffiwffiffiffiwffi*
Am 31. Mai 2000

Ab 20.00 Uhr

Am Vereinsheim (Aschen platz)

Eintritt: 3,-- DM

Für Musik und Unterhaltung ist gesor$.

Mitzubringen sind gutes Wetter und beste

Stimmung,

Der Festausschuss



g$$ & Fun-Qqr.

Borkener

Vermietung
Dieter Immel

Telefon= O2861 12455

Mobil: 01 70 / 5 30 7257

26 27

Walter Enck
feierte im Februar seinen 60. Ge-
burtstag.
Walter Enck und seiner Initiative
ist es zu verdanke4 dass 1980 die
erste Gruppe des Breitensports, die
Trimmer-Gruppq ins Leben geru-
fen wurde. Auch an der Yergrö-
ßerung dieser Gruppe durch das
Änsprechen vieler Interessenten,
hatte er grof3en Anteil.
Wir wünschen ihru zu seiuem
Geburtstag *lles Gute und noch
viele Jahre in Gesundheit und
Wohlergehen und allzeit

Glück auf!!!
(f0

( | - -w-ut-i*-lo-? - -:
I 1rt; l"to haben wir *, ,nr*.rn I

I Mitgliedern eigentlich schon sehr I
. einfach gemacht. Wir haben eine .I e-rnail-Adresse eingerichtet, damit I

; es leichter ist, uns zu erreichen. 1

Aber trotzdem haben wir bisher
I k"in. Zuschrift erhalten. Wir I

; hoffen auf die Zukunft und fragen ;
uns ab und zu: ..Wat ist eieentlich

I los mit unseren ivritgti*0".n1 ts nix I

;-losimVerein?': _ - _ I

(ft) Dass sich in den Reihen der AII-
Fußballer auch großen Showtalente
befinden, konnten die Anwesenden
beim diesjalrigen Borkener nÖ-nU-
BA im Vennehof feststellen.

M
Hartmut Schlüter als Wolfgang
Petry * der Mann mit den vielen
Freu:rdschaftsbändern - und Banno
Busch und Erwin Plastrotmann (als
Mimen im .,Knallroten Gummiboof')
brachten die Närrinnen und Narren so
recht ia Stimmung.

gu"&ö/rh/k

Bernhard Schroer
Unser ehemaliger Vereinswirt feierte
im März seinen 70. Geburtstag.
Gerade die Alteren in Reihen der
Sportfreunde kennen,,Haspel", wie
Bernhard Scfuoer nach dem Namen
der Vereinsgaststätte von allen ge-
nannt wird. Besonders in den Gnin-
derjahren der Sportfreunde war es

wichtig, einen zentraien Anlaufpunkt
zu haben. Llnd mit ,,Haspel" hätten sie
keinen besseren tinden können. Im-
mer war Bernhard Schroer großaigig
und nie war ihm etwas zuviel-
Zu seinem Geburtstag wünschen
wir ihm alles Guteo Gesundheit und
ein kräftiges 

"Glück 
*uI*!!!



(eg) Am 18. März veranstaltete die
Tennis-Jugend ein Winterturnier im
Hanse-Tennis-Center. 28 Jungen und
Mädchen nahmefi mit Begeisterung an
der Veranstaltung teil. Schnell konnte
man erkennen, welche Frzude bei den

Beteiligten aufkam. Die jüngsten
Teilnehmer waren gerade erst sechs

Jahre alt und zeigten" was sie in der
Kinderelementarschule bei Peter Wie-
ging alles so gelernt haben. Bei den

eilrcren Spielerinnen und Spielern war
schon der Ehrgeiz erkennbar siegen zu
wollen. Auch in diesem Jahr war eine

wurden Pokalg Plaketten und
Urkunden an die erfolgreichen Spieler
überreicht. Zudem bekamen die Erst-
platzierten als Spende vom Hanse-Ten-
nis-Center einen Gutschein über zwei
Freistunden. Dafür an dieser Stelie ein
herzliches Dankeschön.
Bei allen Teilnehmern des Winter-
firrniers möchten wir uns recht herzlich z
bedanken. Es hat wie immer viel Spaß I
mit euch gemacht urtd wir hoffen, dass

ihr beim nächsten Mal alle wieder dabei
seid. Den Siegern und Platzierten
nochmals,Ilerzligh.en Glückwunsch.

Vor dern Turnier wählten die
Jugendlichen ifuen Jugendwart.
Einstimmig wurde
Peter Wieging
Meisenstr. 9t, 46325 Borken, Tel.:
2861 / 1859
Zum Jugendwart gewliürlt.

Solltet ihr also Probleme haben, wendet
euch an Peter. Er hat immer ein offenes
Olr firr euch und wird gern eure Kritik
oder aber auch Verbesserungsvor-
schläge an den Vorstand weitergeben.
Sagt ihnr, was euch nicht ge*illt, und
wir werden uns Mühe geben, es zu (
verbessern.

äTf''l?1,fl'",,*"*Jä* *äffili:lä Neuer Jugendwart
sondern auch die Eltern, Verwandten
und Freunde waren zahlreich erschie-
nen. Gespielt wurde in verschiedenen
Gruppen, die in unterschiedlichen
Turrtierformen - Einzel und Doppel -
ihre jeweiligen Sieger ermittelten.

Bei $en Mädchen siegten:
Nina Siever"s (Altersgr. 1991)
Daniela Böcker (Aitersgr- 1989)
Alisha Recker (Altersgr 1986 * 1987)
Linda Rößing (Altersgr. 1988)

Bei den Junsen sieigten:
Tobias l)erksen (Altersgr. 1989*1 990)
Daniel Ebhert (Altersgr. 1985 * 1987)
Bei der abschließenden Siegerehrung

-$-"%
Königsberger Straße 64

46325 Borken
Tel. + Fax: 0 28 61 / 60 40 33

Mobit.4177 825 1462

e-mail: imm0bilienhoffmann@freenet.de

,ffi##*'
Sie wol/en lhr )hjekt verkaufen?

Sie haben eine Wohnung,
ein Haus zu vermieten?

Wir übernehmen lhre Arbeit!
Vermtttlung lhrer lmmobilie(n)

sch n e I l, u nkom plizie rt!

Auf Verlrauensbasis,

kein Maklerveftrag!

P rof e ssr onelle Abw icklung,

Kosten für Sie als Anbieter!
lhr /nferesse ist geweckt? - Rufen Sie uns an

oder besuchen Sle uns nach telefonrscher Veretnbarung! ohne

28 29

AIle Teilnehmer des Winterturniers der Tennis-Jugend

Teilnehmer der Tennis-Elemcntarschule
(von linla) Maike Böcker, Carmen Korf, Rebeeca Koppe, NiH*s Späker



(n0) Ein s.elbst ini eigenen Verein relativ unbekannter Zweig der Fußballjugend ist

ole Mädchqpf+ßbcupq+g4sehgft. und das, obwohl sie nach iken
LorUeeren gerechnet, die iie in ZS Jahren ikes Bestehens erworben hat" eine der

erfolgreichJten Truppen ist. lmmerhin war sie mehrfacher Kreismeister, stand

gleich zwei Mal im Finale dpr Westfalqsmeisterschaft9$ und verlor nur

denkbar knapp jeweils mit 1:2.

Aber wie daibei den meisten Jugendmanflschaften so ist, ntitzen die großten Siege

der Vergangenheit nicht viei, da die guten Spielerinnen in den Seniorenbereich

wechseln. und in der akhrellen Meisterschäft fehlt der Nachwuchs, um dann

ähnliche Taten zu vollbringen.

Desbslb hier in der VereinszeitFns das Apgebot;
Wenn es nutlüatt begeisterte Mädchen gibt * egal, ob schon im Verein oder

außerhalb - ieden Dienstae ist ?b 17.15.-,Vhr bis 19.00 Uhr auf dem

Aschenplatz hinter dem Aquarius Training unter der Leitung der erfahrenen

Kiki Boresch und Ingrid Embacher.
Nattirlich ist schnuppirn erlaubt, bevor man sich entscheidet. Und falls jemand

noch Freundinnen oder Klassenkameradinnen kennt, die sich auch ftir diese

reizvolle Tatigkeit in der Freizeit interessieren: einfach mitbringen. Telefonische

Auskunft edeilt auch ee* Walfraud Große-B$pqe

(

(

Die Mädchenmannschaft: (o,v.l) Dhana Feldnianno Stefanie Krau$e,

Kleine-Finkeo Sabine Burda, Monika Gehlen, Juliane Schröder
(u.v.l.) Monika Kasso Kerstin Große'Renzel, Manuela Bruckmeiero

Beckmann' Sarah

Slivia

30

Anita

31

(ff) Da koch{en sie wieder hoch" die
Emotionen gegen unseren Sportnach-
barn TuS Borken. Einen freien Sonntag
im Visier" fragten die Sportfreunde an,

ob nicht eine Spielverlesuns des Derbvs

Auf gute
Nachbarschaft!!!

auf Samstag moglich sei. ,,Nein!"" lau-
tet die Aatwort. So rechl konnte sich
niemand in den Reihen der Sportfreude
mit den genannten Grilnden für die
Ablehnung anfreunden.
Klar, dass die Spekulationen fröhliche
Urständ feierten.
Im Übrigen cndete das Derby schiedlich
friedlich nach einer äußerst dürftigen
Partie 0:0.

(ft) Große Freude beim l. Vorsilzenden
Erwin S*chsel Aus der Hand von
Landrat Gerd \iliesmann nahm der 1.

Vorsitzende der Sportfreunde Borken
einen Scheck in Höhe von 150,- DM
eütgegen.

ffeldpreis für die
Sportfreünde

Diesen Geldpreis gab es im
Sportabzeichenwettbewerb 1999. Bei
diesem Wetlbewerb landete unser
Verein nuf Rang drei hirrter TV Borkerr
und Adler Weseke. Immerhin hatten wir
60 Sportabzeichen. Das bedeutet, dass

5,80 % unserer Mitglieder diesen Orden
erhielten. Das ist nicht besonders viel,
sollte aber Ansporn sein, in diesem Jahr
noch besser zu werden. Und vielleicht
springt dann wieder ein Geldpreis dabei
heraus. Jetzt jedenfalls äußerte sich
Erwin Sachse sek zufrieden; ,,Ich habe
mich richtig gefreut, dass wir in die
Geldränge gekommen sind."

ss)sslH
a,b s@

(ft) Noch einige Plätze fiei hat unssre
Trimm-Gruppe Spoü *b 50.

Jeden Donnerstag treffen sich die
Sportler um i9.00 Uhr an der Dues-
berg-Halle" um sich fil zu halten:
Unter der Anleitung von Übungsleiter

Heinrich Brands wird Sport ge-
trieben, um der Rückbildung der mo-
torischen Leistungsfiihigkeit zu begeg-
nen und dadurch Schmerzen im Alltag
und bei der fubeit vorzubeugen.
Fbenfalls ist es ein Ziel dieser Gruppe,
das Sportabzeichen abzulegen.
Wer also Lust hat, am Gruppener-
lebnis Sport, nicht nur in der Sport-
halle, sondern auch außerhalb bei
geselligen Antässen, teilzuhaben, ist
herzlich eingeladen.

I Kont"xt"u"*s*t 
Ii lleinrich Brands, Duesbergstr. 32, 
i

1 14-,94614!44 i
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"\Ärenn friererrd
[",, schreitrr die tr

sfl}tra^rze,, ftrosseln' "
(f0 ,,... dann sind die
Montagstrimmer boßeln. "
Na j4 mit dem Frieren hat
es nicht sollen sein, und
mit Schnee auch nicht.
Das wäre eigentlich das
ideale W'etter zum Boßeln
gewesen.

Statt dessen gab es Regen
und Wind aber zwischen-
durch gab es auch noch
einen Hauch von Sonne.

DieterRahlmann
Doch ansonsten stimmte
alles, als die Montags-
trimmer wie in jedem Jak
sich eingefunden haften,
die Kloats zu schießen

und mit dem Spruch

,,Loat em susen..." diesem
ru*den Holz mit Stahl-
kern nachzujagen.
So groß wie noch nie war
die Beteiligung in diesem
Jak. Leider konnten aus
Kapazitatsgrtinden nur 22
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Heinz Göllner
an diesem Ereignis, das
sich offensichtlich im-
mer größerer Beliebtheit
erfreut, teilnehmen.
Wieder einmal haben es

die Organisatoren Die-
ter Rahlmann, Chris-
tof Schmiechen und
Eeinz Göllner verstan*
den, eine gute Strecke
auszusuchen. Sie fi.ihrte
von Marbeck über Hei-
den nach Borken und
hatte insgesamt eine
Länge von acht Kilome-
torü.
Aufgeteilt in zwei
Gruppen ,,Witte Klunt-
jes" und ,,Rode Bessen"
ging es mit Feuereifer
zor Sache. Dass am
Ende die,,Rode Bessen"
die Nase vorn hatten,
lag an deren großer
Erfahrung und an zum

Teil beeindruckenden
Wtirfen.
Bei den ,,Witten Kluntjes"
landeten dagegen viel V
viele Würfe in dd.,
Graben, die sich links und
rechts neben der Strecke
befanden. Verloren ging
jedoch kein Spielgerät,
auch wenn hin und wieder
lange nach diesem im
dichten Unterholz gesucht
werden mu$ste.

Christof Schmiechet{
Zwischendurch gab ds

Kaffee und Kucherq an

dem sich die Trirnmer
gtlttich tateq um dann mit
neuem Elan ihre Strecke
foflzusetzen bis zum Ziel."
Dort gab es für jeden eine
Urlonde und das Ver-
$prechen, auch im nächs-
ten Jahr eine solche Ver-
änstälturg durchzufüh-
ren.

(

ffiP@ery&ffire@mas
zqsamqensefte[t von tr'fied,hplp Triphaüs

,,WO müssen fesrstellen, dass wir schon seit geraumer Zeit keinen Vorsitzenden
ftir die Fußball-Jugend haben. Deshalb kann auch kein Bericht über diese
Abteilung gegeben werden"" machte Hermrnn Deppe auf der

9."ff I?'J:ll1TS:lf .1**1.ff3::3:*:*.*:*:l*nn***o***+r***,?**,r*r,.

,,lch führe ein garz langweiliges Leben", versuphte Gerd Robers zs
entschuldigen, dass er bisher noch keinen Bericht für die ,,SF^trNFO" geschrieben
hat.
*4t*t9*****x****&idr*ttttrt****!t********rl*!t*rtti**t********x***tttrtr*!tRt!**t

I
lnsgesamt wurden im Kreis Borken 9250 Spor-tabzeichen im Jafu 1999 abgelegt.
Davon entfielen auf clie Stadt Borken 1063 Abzeichen. Das sind 142
Sportabzeichen mehr als im letzten Jahr.
*********f ****xE*t **ir*****rt***tt******x**rtt!*et*****:t********i***tr***.

Fu, ,"hu,*n und Vereine wurden für das Sportabzeichen 7.050,00 DM
Siegpriimie ausgeschüttet. Voraussetzung für einen Preisgewinn war, dass sich
mindestens 5% des teilnahmeberechtigten Personenkreises an diesem Wettbewerb
beteiligten.
**f tt******tre!***F****+*rt***t!**trü*x******lr**t!**'t*********t *********:!

Es ist schon ein sdltsames Bild, nachdem die hohen Pappeln geftillt worden sind"',
stellte ÄH-Spieler Ktaus Kleine-Boes eine veränderte Perspoktive arn Aschen-

fPi:i::t; -- -*iN*'!r*** ** ** * ****rr,t***r. *** ***** * *rrr.*** *** **r! !! rt* r *** ****

,,Lo"t*, beeil' dich, wir verlieren zu viel Zeit", forderte Ludwig Pöpping
Christian Voß zu größerer Schnelligkeit beim Wiederholen des Balles auf

::y:s.t."ln :|l'J:?li.:?i :;: ::'f:ffl*fl.Tfl ; . ... * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sie möchten eine Wohnung, ein Haus mieten?
Sie wollen ein Ohjekt kaufen?

Wir machen uns für Sie auf die Suche!

Schnell, unkomplizieft!

Ob für Singles oder Familie,
wir finden für Sre die richtige Immobilie!

Tel. + Fax: 0 28 61 I 60 40 33
lhr lnferesse ist geweckt? - Rufen Sie uns an Mobit: 0177 Bzs 1462
oder besuchen Sie uns nach telefonischer Vereinbarung! e-mait: immobitienhoffmann@freenet.de

-$-"%
Königsberger Straße 64

46325 Borken
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ffiP@RWeryK@ffi
zuqaqm$+sppfellt von Ffiedhelm Tril}h{lE

,,Das ist wirklich eine Ehnrng, wenn bei der Nennung der Narnen über 60

Personen klatschen", war Hens Pöpping angetail von der Stirnmung bei der

Yri: l:lg S:ir.:l :1* :l:l ;r.*.itl*'*; . - * *,r r, * r, l, * * * * * & * * * * * * * * * * * * * *

,,E* Ut mir wirklich leid getan, dass ich so fnih gehen musste, denn die

Stimmung und die Atmo*phäre waren einfach toll", bedauer^te Willi Eiting, dass er
die Sportabzeichenverleihungsfeier frithzeitig verlassen musste.
**rttr*r$*tt*******t*A***f*****rr**r:i****!t*rt*****rg**rr*******rt*****tls+**e

,,lch glaube, ich könnte in der Ü50-Mannschaft noch im Tor spielen", verfnutetc

*li*f-":f:f;***** ** * r*x *'t** *rq*ri **nrt*?r *'t r. ** r * ** * * ** ** ** ** ** ** * r.* *

'Mn msiner Arthrose im Knie kann ich keine 50 Meter mehr laufen', bekannte

**H',,::111'*ä***n*********r(,r***************zr*rrds**'trr*r*r****r****

,,Hr", entscheidet der Schiedsriclrter und nicht die Holländer", stellte ?rainer

Heinz.Burkhard Lochnnann bei einem Fußballspiel der l. Mannschaft gegen das
Team von Vorwärts Epe fest, als siph viele Eperaner Spieler, die aus Holland
kommen, über eine Spielsituation aufregen und gern einen Freistoß gesehen

li'i:l;--.--**rr**ir***,!***F****ri*****{******?r*)kr.rr*r<*,r*rr***r<****r*s*x

,,4*fr ich habe imrner Spaß daran, wenn ich die Kleinen Ful3ball spielen sehe",

erfreute sich Josef Brands, Vorsitzender von Viktoria Heiden" als er ssinen Enkel
sa?q der bei den Sportfreunden in der MinlMannsohaft dem runden Leder

H:*:t**; 3* Slf :tJ$ll * * * * * * * n * * x * * * * * * *,! * x * * * * * rt * * * rr * * * * * * * * * * *

,,Ein b"rond".er Dank geht an Willi Becher, der $eine Konditorei für die

Weihnachtsbäckerei mit unseren Jugendlichen geöffnet hat", bemerkte Winfried

T::;:r.?3:*;l.x*r-*::l:i:"*"*:".Ti"li;n**.***,,,(*,r************r<***

,,Dtu Mitgliederzahlen gingen wieder leicht nach oben", konstatierte

Abteilungsleiter Radsport, Eeinz Schimmack, in seinem Jahresbericht währeird
der Mitgiiedewersammlung

(
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E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 ' 46325
Telefon 02861 /6 5A77
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